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Ueber Spaniens elektrische Sammelschiene.
Von Ing. Albert Schmid, Barcelona.

Ueberall auf dem europäischen Kontinent hat der
infolge des Krieges entstandene Kohlenmangel dazu
geführt, die Ausnützung der vorhandenen Wasserkräfte zu
fördern. So auch in Spanien, wo eine grosse Anzahl von
Projekten entstanden ist und die Vermehrung der
hydroelektrischen Zentralen energisch an die Hand genommen
wird. Der spanische Staat, überzeugt von der Wichtigkeit
der Ausnützung und Uebertragung elektrischer Energie für
das wirtschaftliche Leben und die industrielle Entwicklung
des Landes, sah sich veranlasst, selbst hier mitzuwirken
und beauftragte Ende des Jahres 1918 in einem königlichen
Erlass die permanente spanische Elektrizitäts-Kommission
(Comision permanente espanola de Electricidad) mit dem
Studium der Frage der Errichtung eines staatlichen Netzes
für die Verteilung elektrischer Energie. Eine kurze
Behandlung dieses Problems dürfte auch in der Schweiz
Interesse finden.

Die betr. Kommission

hatte sich über
folgende Fragen zu
äussern: 1. Möglichkeit

und Wünsch-
barkeit eines solchen
vom Staate gebauten
Netzes. 2. Umfang
des Netzes. 3. Kosten

desselben. 4.
Abgaben an den Staat.
5. Vereinheitlichung

der Spannungen.
6. Grundlagen für
einen Gesetzentwurf.

In verhältnismässig
kurzer Zeit

unterbreitete die Kommission

in grossen
Zügen die Antwort auf
diese Fragen. Ihr
Bericht ist unter dem
Titel: „Proyecto de
Ley para el Estable-
eimiento de una Red
nacionalde Distribu-
ción de Corriente
electrica" in einer
beim „Ministerio de
Fomento" (Ministerium

für Handel,
Industrie und Arbeit)
Madrid zu beziehenden

Broschüre
festgelegt. Wir
entnehmen dieser
folgende Angaben :

Die Kommission zweifelt nicht an der Möglichkeit,
ein solches Netz errichten zu können, da ja bereits in
Spanien Kraftübertragung auf eine Entfernung von 330 km
besteht. Wünschenswert ist ein solches Netz aus folgenden

Gründen :

Die Entwicklung der hydro-elektrischen Industrie würde
ausserordentlich gefördert. Die Anlagen könnten auf ihre
maximale Leistungsfähigkeit ausgebaut werden. Durch die
Trennung von Erzeugung, Uebertragung und Verteilung

und durch Vermeidung einer grossen Zahl unabhängiger
Linien wird eine Ersparnis erzielt, sowohl durch
Reduzierung von Anlage- als auch von Betriebskosten.

Durch den Wegfall des Baues eigner langer Ueber-
tragungsleitungen können auch kleinere und entlegene
Wasserkräfte wirtschaftlich ausgebaut werden.

Die Industrie im allgemeinen würde gefördert dadurch,
dass der Staat in allen Gebieten Energie zu günstigen
Bedingungen zur Verfügung stellen könnte.

Durch Errichten des Netzes ist für den Staat auch
die Frage des eigenen Kraftbedarfes gelöst, den er, sei es

zur Elektrifikation der Bahnen, sei es zu andern Zwecken,
nötig hat, indem er das Recht hätte, Energie für sich zu
reservieren.

Kohlen von geringem Heizwert und schlechter
Beschaffenheit für den Transport, deren Vorkommen in grosser
Entfernung von dem Konsumzentrum eine ökonomische
Verwertung heute ausschliesst, können durch Verbrauch
am Förderungsort selbst mit Erfolg ausgenützt werden.

»' r irr.
-?s

xx> ¦.

XX-LEON

->
.: ¦¦¦¦-.¦

'¦¦¦¦¦¦r.:.

?y I SALAMANCA

7 "7*MADRID

:-¦

O
aCUFNM\i.

:

SAFERES

^X'X:
° alcotX \

AX.'.T:

s\/ \
\ o MURCIA

X \
JAENC

V /\
-—X—-X »—=^iïï.fvi: ¦¦¦

'¦I.Ü'.V.

CADIZ

„/SAH HÜCU!

Legende :
'::-¦'.¦; Verbrauchs-Zonen

Kohlen -Gebiete (guteQualität)

(mindere Qualità!)

• bestehende Kraftwerks (ober 2000kW)

O Kraftwerke tm Bau oder konzessioniert

——— bestehende Leitungen

__ vorgesehenes Netz

_—-- eventuelle Erweiterungen

Ucbersichtskarte Spaniens mit dem projektierten Krafiübcitragungs-Nctz. — Masstab 1:7000000.

Natürlich darf nicht ausser acht gelassen werden, dass in
in erster Linie elektrische Energie aus Wasserkräften
erzeugt werden soll, und dass hauptsächlich die
Hochwasser ausgenützt werden sollen, wobei sich besondere
hydraulische Ausgleichmöglichkeiten ergeben aus dem
Umstand, dass diese in verschiedenen Gegenden Spaniens
zu verschiedenen Jahreszeiten auftreten : In den Pyrenäen
im Frühjahr und Sommer, im übrigen Teil des Landes
im Winter.
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